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Wir laden ein zum Themenabend

„Schon wieder Stress? - nicht 
mit mir!“
Der Förderverein der Astrid-
Lindgren-Grundschule e. V. 
lädt im Rahmen der Kulturin-
itiative „Drogenmühle“ zum 
Themenabend ein:
Schon wieder Stress? - nicht 
mit mir!

Lernen Sie, intelligent mit 
Stress umzugehen!
Als Referentin konnten wir 
Frau Stefanie Schmidt aus 
Klingenberg gewinnen. U. a. 
ist sie als Stressmanagement-
Trainerin tätig.
Frau Schmidt hilft Menschen, 
Wege aus persönlich belas-

tenden Situationen zu finden 
und damit wieder die richtige 
Balance ins Leben zu bringen. 
Dieser Abend kann ein erster 
Schritt in diese Richtung sein.
Ort der Veranstaltung: „Dro-
genmühle“ Heidenau
Zeit: 
Dienstag, 25.04.2017, 

19:00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihre zahl-
reiche Teilnahme! Der Eintritt 
ist kostenlos.

Ilonka Bienert
Vorsitzende Förderverein 
der Astrid-Lindgren-
Grundschule e. V.

Umgestaltung des Spielplatzes Dr.-Otto-Nuschke-Straße

Ein weiteres Vorhaben der 
Stadt Heidenau ist in diesem 
Jahr die Umgestaltung und Er-
weiterung des Spielplatzes an 
der Dr.- Otto-Nuschke-Straße. 
Momentan besteht dieser 
Spielplatz aus großen, stark 
sanierungsbedürftigen Freiflä-
chen mit wenigen Spielgeräten.

Mehrgenerationenplatz
Künftig soll der Spielplatz 
Kinder und Jugendliche zum 
Spielen sowie Erwachsene 
zur sportlichen Betätigung 
einladen. Neben Tischtennis-
platten, verschiedenen Wippen 
und mehreren Schaukeln sollen 
ein Spielhaus, eine Rutsche 
und auch ein Activ Trail sowie 
verschiedene Outdoor-Fitness-
Geräte errichtet werden.

Umfassende Beteiligung
In zwei Beteiligungsrunden 
mit Teilnehmern der Kinder-
tagesstätte „Flohkiste“, mit 
Tagesmuttis und Bewohnern 
aus dem Stadtteil sowie der 
Stadtteilmanagerin und Ver-
tretern der Stadt wurden 
Wünsche und Erfordernisse 
des Spielplatzes abgestimmt. 
Kinderzeichnungen von Kin-
dern der Kita „Flohkiste“ wa-
ren bei der Ideenfindung und 
Auswahl der einzelnen Spiel-
geräte mit prägend. Auch dem 
Jugendbeirat der Stadt Hei-
denau ist die Entwurfsplanung 

Der jetzige Spielplatz an der Dr.-Otto-Nuschke-Straße soll umge-
staltet und erweitert werden - Foto: Stadt Heidenau

zur Freiflächengestaltung vor-
stellt worden. Teilweise konn-
ten hierbei die Empfehlungen 
in der weiteren Planungspha-
se berücksichtigt werden.

Umsetzung und Finanzie-
rung
Der Heidenauer Stadtrat be-
schloss in seiner Sitzung im 
März 2017 die Umsetzung die-
ses Vorhabens. Die Finanzie-
rung in Höhe von ca. 367.000 
Euro erfolgt zu 2/3 über das 
Bund-Länder-Programm der 
Städtebaulichen Erneuerung 
im Programmbereich “Sozia-
le Stadt“ im Programmgebiet 
„Heidenau Nordost“. Außer-
dem wurden Fördermittel in 
Höhe von 25.000 Euro über 
das Investitionsprogramm 
Barrierefreies Bauen 2017 
„Lieblingsplätze für alle“ be-

antragt. Damit werden der 
Haupteingang und die Wege 
zum Spielplatz barrierefrei ge-
staltet.

Teilbereiche
Der künftige Mehrgeneratio-
nenspielplatz soll den Stadtteil 
bereichern und bietet Betäti-
gungsfelder für alle Altersklas-
sen. Die derzeitige Spielplatz-
fläche wird um eine Fläche von 
600 qm erweitert und bleibt 
auch künftig eingezäunt. Au-
ßerdem wird der Platz in einen 
Teilbereich „Abenteuerspiel-
platz“ und einen Teilbereich 
„Sportweg“ unterteilt.

„Sportweg“
Das schmale Grundstück ent-
lang der Kurzzeitparkplätze 
soll zur körperlichen Ertüch-
tigung einladen. Hier entsteht 

ein ca. 70 m langer Sportweg 
mit Attraktionen. Lehnbänke 
entlang des Weges laden zum 
Verweilen ein.

„Abenteuerspielplatz“
Auf dem schon vorhandenen 
Spielplatzbereich wird der so-
genannte Abenteuerspielplatz 
entstehen. Hier finden Spiel-
geräte für kleine und größere 
Kinder Platz. 
Den Kindern wird ein Raum 
zum Rutschen, Schaukeln, 
Klettern, Wippen, Springen 
und Spielen in Fantasiewelten 
geschaffen. Um einen Aufent-
haltsbereich mit Sitzmöglich-
keiten ordnen sich verschie-
dene Spielbereiche an.

Zuwegung
Sämtliche Wege und befestig-
te Flächen werden mit Asphalt 
befestigt. 
Aus Pflegegründen wird der 
öffentliche Gehweg entlang 
der Dr.-Otto-Nuschke-Straße 
auf eine Breite von 1,80 m er-
weitert.

Begrünung
Der vorhandene Gehölzbe-
stand wird erhalten und durch 
Pflanzung von weiteren Ge-
hölzen und Sträuchern er-
gänzt.

Katrin Reichelt
Öffentlichkeitsarbeit

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt




